
Die Leitung der BPO gewährleistet auf der 
Grundlage ihrer Halbjahresarbeitspläne, daß 
alle Fragen der politischen Führung der gesell­
schaftlichen Prozesse im Verantwortungsbe­
reich kollektiv beraten und entschieden werden. 
Damit verbunden üst, die Mittel, Methoden und 
Wege herauszufinden, die ein auf hohem Niveau 
stehendes politisch-ideologisches Wirken und die 
politische Ausstrahlung der Kommunisten auf 
die Arbeitskollektive sichern.

Beschlußtreue und Parteikontrolle
Besondere Aufmerksamkeit widmet die Leitung 
der BPO dem tiefen Eindringen in den theo­
retischen Gehalt der Beschlüsse und den sich 
daraus ergebenden Aufgaben zur Formierung 
der Parteikräfte. Damit schafft sie sich die Be­
dingungen für eine planmäßige Entwicklung 
aller Bereiche, verhindert das Zurückbleiben 
einzelner Abschnitte. So gelingt es den Genossen 
immer besser, Reserven zu erschließen und das 
ganze Betriebskollektiv zu neuen Aktionen zu 
führen.
Es kennzeichnet den Führungsstil der Genossen 
des Hydrierwerkes, bei ihren Leitungsentschei­
dungen immer von der Analyse der Lage aus­
zugehen, die Ursachen für Fortschritte und 
Hemmnisse zu ergründen, die Kader an den 
Brennpunkten einzusetzen und das vorgesehene 
Ziel nicht aus dem Auge zu verlieren. Darum 
sorgt die Leitung der BPO dafür, daß die Funk­
tionäre der SED, die staatlichen Leiter des Be­
triebes, die Genossen in den Leitungen der Mas­
senorganisationen regelmäßig die Parteipolitik 
erläutern, den Meinungsstreit über die besten 
Wege zu ihrer Verwirklichung fördern, dadurch 
das Arbeiterwort kennenlernen und helfen, ihm 
Geltung zu verschaffen.
Die Leitung der Grundorganisation hat ein breit 
gefächertes System der ständigen Kontrolle ent­
wickelt, was sich konstruktiv auf die Durchfüh­
rung der Beschlüsse sowie die Erziehung und 
Stählung der Kommunisten auswirkt. Plan­
mäßig beraten sich die Mitglieder der Parteilei­
tung „vor Ort“ mit den Genossen und Kollegen 
aus den Partei- und Arbeitskollektiven. In der 
Regel ist das verbunden mit der Berichterstat­
tung der APO-Sekretäre und der staatlichen 
Leiter über Erfahrungen und Ergebnisse bei der 
Verwirklichung des Kampf Programms sowie bei 
der Realisierung der Vorschläge, Hinweise und 
Kritiken der Werktätigen. Diese Beratungen ge­
stalten sich zunehmend zu Foren des Austau­
sches der besten Erfahrungen und ihrer verbind­
lichen Anwendung.
Unbedingt ist gewährleistet, daß die Funktio­
näre und Leiter von Kollektiven vor der Mit­
gliederversammlung Rechenschaft legen und die
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Genossen ihre Parteiaufträge abrechnen. 
Wöchentlich berichtet eine APO in der Betriebs­
zeitung über ihre Erfahrungen und Ergebnisse. 
Das erweist sich als effektiver Weg zur Entwick­
lung einer breiten Massenkontrolle über die Ein­
lösung der zahlreichen persönlichen und kollek­
tiven Verpflichtungen, die von den Genossen 
und Kollegen im sozialistischen Wettbewerb 
zur Erfüllung und gezielten Überbietung der an­
spruchsvollen Planaufgaben übernommen wor­
den sind.
So zeigt sich auch im Hydrierwerk Zeitz die 
Gesetzmäßigkeit der Entwicklung, daß sich mit 
der wachsenden Führungsrolle der Partei die 
politische und praktische Verantwortung jeder 
Parteileitung weiter erhöht. Die Beschlüsse des 
X. Parteitages und des ZK werden um so er­
folgreicher verwirklicht, je besser es verstanden 
wird, die Einheit von Politik, Ideologie, Ökono­
mie und Organisation zu gewährleisten, je besser 
es gelingt - wie im Parteistatut festgelegt -, bei 
allen Kommunisten Schöpfertum, Verantwor­
tungsbewußtsein, Einsatzbereitschaft und Initia­
tive weiter herauszufordern.
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